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«relolae am Pser-Kanal . Feindliche Angriffe
E* Im Westen nnd Osten abgewiescn.

Großes Hauptquarter, 4. April. (SB. T. V.» Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Am Mer -Kanal südlich Dirmuiden besetzten unsere Trup¬
pen den von Belgiern besetzten Ort Drie Grachten aus dem

besterwalde wurden mehrere sranzösische Vorstöße
abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe in Gegend Slugustow wurden zurück-

gchhlagen. Oberste Heeresleitung.
. , , S L . .. .

Großes Hauptquartier , 5. April . (SB. T . V .) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Rach dem Orte Drie Grachten , der sich seit dem 3. April
bis aus einzelne Häuser an dem Nordrande in unserem Besitz
befindet suchten die Belgier Verstärkungen heranzuziehen;
Re wurden jedoch durch unser Artillerieseuer zmückgetriebcn.

Ebenso verhinderte unser ArtiUeriescuer französische An-
grisssversucheim Argonner Walde . Ein starker feindlicher
Angriff gegen die Höhenstcllung westlich Boureuilles (südlich
°°n Varennes ) brach dicht vor unseren Hindern,ffen zu-
Immen. . ^ ,

Französische Jnfanterievorstöße westlich von Pont a
Rousson hatten keinen Erfolg , dagegen brachten uns mehrere
Wnensprengungen Geländegewinn im Priesterwalde.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein russischer Angriff auf Mariampol wurde unter schweren

Verlusten für den Feind abgeschlagen.
Sonst hat sich auf der ganzen Osffront nichts ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Ac Arbeit unserer0-Blwtc.
London, 5. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Der kleine

englische Dampfer „Olvine " wurde zwischen der Insel
®uentjet) und Calais torpediert . Die Bemannung ist gerettet.
^ Der russische Segler „Hermes" wurde auf der Fahrt nach
Reüko aus der Höhe der Insel Wight torpediert. Dre
Bemannung ist gerettet. »

London, 3. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Jndir . Ctr.
Frkf.) Reuter meldet: Das englische Dampfschiff.̂ Lockwood"
>!»in der vergangenen Nacht auf der Höhe von Start Point
°n der Südwestküste von England torpediert worden. Die
Mannschaft wurde durch ein Fischerboot nach Brirham ge-
ueüet. Die „Lockwood" matz 1143 Tonnen und gehörte nach
London.

*

Paris , 3. April . (W . T . B . Nichtamtlich.) Die „Agence
bavas" meldet aus Föcamp : Das auf der Neufundland-
^ !e befindliche Fischerfahrzeug „Pequererette " aus Fe camp
E am2. April auf der Höhe von Cal Antifer von einem
Torpedo getroffen worden. Die Besatzung wurde von
Booten ausgenommen.

die Resultate der Arbeit unsererV-Boote.
London. 3. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Nach amt-

>chen Bekanntmachungen der Admiralität wurden seit Be-
™ der deutschen Blockade 27 Schiffe von Unterseebooten
Dst°nkt. In der Woche vom 24. bis 31. März wurden 5

von insgesamt 16 220 Bruttotonnen durch Untersee-
zum Sinken gebracht. *

Tie steigenden Versicherungsprämien.
Rotterdam. 3. April . (W . T . B . Nichtamtlich.) Aus

^ Bork wird gemeldet , datz infolge der deutschen Untcr-
' eoootserfolge die Bersichcrungsrate für Munitionstrans-
j-J * um 35 Prozent gestiegen ist. Im New Yorker Hasen
Ufa infolgedessen achtzehn nach England und Frankreich

^mte Dampfer mit Kriegsmaterial beladen seit zwei

Dienstag, den8. April 1915

Auf Minen gestoben.
Kopenhagen , 5. April . (Priv .-Tel . d. Frkf. Lstg., Ctr.

Bln .) „Politiken " erfährt aus Trelleborg : Ein ^ deutscher
Küstendampfer stieß gestern auf eine Mine , wenige Seemeilen
westlich von Sahnitz . Am Donnerstag verunglückte em
anderer deutscher Küstendampfer zwischen Satzmtz und Ar-
kona Am Samstag wurde der deutsche Dampfer „Grethe
Hemroht " aus Emden , 2419 Tons groß , auf der Fahrt von
Stockholm nach einem deutschen Hafen das Opfer emes
Minenunglücks.

In Deutschsüdwestafrika
haben die Engländer nach englischen Meldungen ziemlich be¬
deutende Verluste gehabt , die sie bei den Kämpfen um das
deutsche Lager Platbeen erlitten haben . Eme Abteilung der
vierten berittenen englischen Brigade unter Oberst Deventer
soll angeblich das Lager erobert haben .Auch im Norden
von Detttsch-Südwestafrika wollen Truppen der südafri¬
kanischen Union den Platz Aus im Damaraland besetzt haben.

*

Kapstadt , 3. April . (W . T . B . Nichtamtlich.) Das Reu-
tersche Bureau meldet : Die Besetzung von Slus ist von großer
Wichtigkeit für den Feldzug in Südafrika . Aus liegt an dem
90 Meilen breiten Wüstenstreifen , den man von Lüdentz
aus durchziehen mutz. Die Deutschen hatten energisch seme
Verteidigung vorbereitet , wurden aber gezwungen , den
Platz zu räumen , da die Truppen der Union ihre Flanken
und ihre Verbindungslinien nach Keetmanshopp bedrohten.

Diese Zeitung erscheint at? 1. Hpril 1915

jeden Tag
(mit Ausnahme der Sonn* und Feiertage)

Montag, Mittwoch und Freitag mindestens vier.
Dienstag, Donnerstag und Samstag mindestens
zroei Seiten, und kostet für das Vierteljahr

nur Hl. 1.50
einfchl. Irägergevühr. Unsere Post - Serieller,
soweit dieselben die Dusgabe 8 auch jetzt noch nicht
bei der Dost bestellt staben, bitten wir den an¬
liegenden Destellrettel zu benutzen, da wir istnen
die Zeitungen vom Dienstag , Donnerstag und
Samstag ohne diese Desteilung jetzt nicht mehr
senden können und sie alsdann die neuesten Dach¬
richten von diesen lagen , insbesondere auch den
lagesbericht vom Kriegsschauplatz, nicht mehr
erhalten da deren Wiederholung in den Dummem
vom Montag. Mittwoch und Freitag nicht mehr
angängig ist.

jeder besteile und jeder
werde für Dies Lokalblatt neue

Bezieher

London . 5. April . (SB. T . B . Nichtamtlich.) Reuter
meldet aus Lioingstone : Eine Patrouille der Alliierten griff
die Deutschen am 17. März bei Abcrcron am Tanganjikasee
an und warf sie nach lebhaftem Gefecht zurück. Die Deut¬
schen verloren einen Offizier und drei Mami sowie mehrere
Verwundete . Die Alliierten hatten einen Freiwilligen und
zwei Askaris tot und zwei Mann verwundet.

Nördlich des Uzsoker Passes ist die Situation unverändert.
Ein erneuter Angriff der Russen scheiterte nach kurzem
Kampfe . t „ . ...

An allen übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Die österreichisch-ungarischen
Tagesberichte.

Weitere heftige Kämpfe, 3400 Muffen gefangen,
7 Maschinengewehre erbeutet.

Wien . 4. April . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautba 'rt : 4. April 1915 , mittags : In den Karpathen
dauern die Kämpfe auf den Höhen beiderseits des Laborcza-
Tales fort Ein auf den östlichen Begleithöhen gestern durch-
geführter Gegenangriff warf den bisher heftig angreifenden
Feind aus mehreren Stellungen zurück. Auch östlich Brrava
wurde ein starker russischer Angriff zurückgeschlagen. In
diesen gestrigen Kämpfen 2020 russische Gefangene.

Wien 5. Aril . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautba 'rt : 5. April 1915, mittags : In den Karpathen wird
im Laborczatale und in den beiderseits sich anschließenden
Abschnitten weiter hefüg gekämpft. An allen übrigen Fronten
stellenweise Artilleriekämpfe . Sonst Ruhe.

Bei Uswcaebispuie , östlich Zaleszczyki , versuchten starrere
feindliche Kräfte am südlichen Dnjeftr -Ufer Fuß zu fas en.
Sie wurden nach mehrstündgem Kampfe zurückgeworfen,
1400 Mann gefangen , sieben Maschinengewehre erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
o. Höfer, Feldmarschalleutnant.

*

Die Kämpfe in der Bukowina.
Budapest . 4. April . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg Ctr . Frkf.)

Nach Meldungen der „Az Est" aus Czernowitz ist die Offen¬
sive der Russen in der Bukowina erfolglos geblieben Am
äußersten Flügel unserer galizischen Front , an der Grenze
Bukownias Rußlands und Rumäniens gab es m den letzten
Tagen ganz erbitterte Kämpfe . Trotz aller Anstrengungen
der Russen ist es ihnen nicht gelungen , den Vormarsch unserer
Truppen aufzuhalten oder unsere Stellungen zu erschüttern.
Alle Angriffe der Russen sind unter überaus großen Verlusten
gescheitert.

Der Kamps um die Dardanellen.
Konstantinopel , 4. April . (Priv .-Tel . d. Frkf Ztg Ctr.

Frkf.) Die englisch-französische Flotte , die ihre Operattons-
basis jetzt in der Bucht von Mudros Hatz hat alle rm Piräus
befindlichen verfügbaren Remorqueure zu doppelten und drei¬
fachen Preisen ausgekaust. Der Dampfer „Andres " der grie¬
chischen Gesellschaft Jarnulato , der zwölf dieser Fahrzeuge
nach Mudros transportierte , wurde durch einen heftigen Sud-
sturm überrascht. Elf Fahrzeuge und 39 Matrosen find hier¬
bei untergegangen.

Der Untergang des„Medschidie"'
Petersburg . 5. April . (Jndir . Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg -,

Ctr Frkf ) Der Stab des Generalissimus teilt vom 4. April,
8 Uhr abends mit : Am 3. April erplodierte im Golf von
Odessa ein türkischer Kreuzer — anscheinend der „Medschidie
— und sank. Das Schiff war auf eine Mine gestoßen.

Konstantinopel . 4. April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die
Nachricht von dem Untergang des „Medschidie " , die heute
abend amtlich bekannt gemacht wurde , wurde von der tür¬
kischen Bevöllerung mit großer Ruhe ausgenommen , da man
sich vor Augen hält , daß dieser Verlust im Vergleich zu jenen
der Verbündeten vor den Dardanellen unbedeutend ist. Über¬
dies weist man darauf hin , datz die türkische Flotte seit Be¬
ginn des Krieges dem russischen Geschwader größere Verluste
zugefügt hat . Die gefangen genommenen Matrosen eines
gestern versenkten russischen Transportdampfers wurden heute
'Abend hierher gebr acht. _

Lokalnachrichten.
* Königstein , 6. April . Die Osterfeiertage hatten recht

schlechtes Wetter . Fast endlos rieselte der Regen , der nur
am 2. Feiertage nachmittags etwas nachließ , und konnte sich
ein rechter Feicrtagsverkehr nicht stark entwickeln. Aber die
Osterurlauber aus den noch in der Ausbildung begriffenen
Soldaten und Rekonvaleszenten bildeten schon eine ganz statt¬
liche Zahl und Ausflügler waren ja auch viele unterwegs,
mutzten aber meist in Lokalitäten Unterschlupf suchen und
sielen weniger auf . Auch mehreren Vereinen , die am ersten
Feiertage unsere Stadt passierten , erging es nicht besser, ^ m
Gasthaus „Zum Hirsch" erfreute ein Gesangverein aus Bürgel
nachmittags die Gäste durch Vortrag mehrerer schöner-Lieder.
Gestern Nachmittag hatte der kathol. Jünglingsverein aus
Bad Homburg v. d. H. mit dem hiesigen Jünglingsver¬
ein eine Zusammenkunft im Vereinshaus . Beide Herren
Präsidenten hielten hierbei Ansprachen, worauf durch Aufführ¬
ung eines Theaterstückes usw. seitens des Homburger Ver¬
eins für einen angenehmen Verlauf des Nachmittags gesorgt
wurde . Nach herzlicher Verabschiedung marschierten dre Hom¬
burger unter Trommclklang wieder der Heimat zu. Aus

| Frankfurt wird berichtet, daß dort der Ostewerkehr fast so stark



r
wie im Vorjahre war , als man im Frieden lebte . Dis
Schaltereinnahmen im Hauptbahnhofe betrugen in den
Tagen vom 1 . bis 4 . April etwa 143 000 Mark . Vom 1.
bis 4 . April wurden im Hauptbahnhof 62 Sonderzüge abge¬
fertigt , die sämtlich vollbesetzt waren . Am Ostermontag trafen
weitere 17 Sonderzüge ein während 16 abgingen . Der ganze
gewaltige Verkehr hat sich glatt abgewickelt . — Heute früh
kamen zu dem Regen noch Schloffen , die zeitweilig Boden
und Dächer ganz bedeckten , wirklich kein erhebender Anblick.

* Königstein , 6. April . Der Untersekundaner Wolfgang
Verflassen von hier bekam auf Vorschlag des Kuratoriums
zu Höchst wegen seiner Tüchtigkeit eine Reisestiftung des
deutschen Museums , um in München die neuesten Errungen¬
schaften moderner Technik in Augenschein zu nehmen.

* Im Westen starb den Heldentod für das Vaterland
Karl Friedrich Stahl , bis zum Eintritt ins Heer Diener im
Haufe Verlag Karl Robert Langewiesche in Königstein.

* Durch ein Fuhrwerk wurde am ' Samstag Nach¬
mittag in der Hauptstraße ein Schaf von der heim¬
kehrenden Herde überfahren und hierbei derart verletzt , daß
es alsbald abgeschlachtet werden mutzte . Der Vorfall
hatte viel « Neugierige angelockt.

* Fn der in der vergangenen Woche stattgefundenen
Generalversammlung des Krieger - und Militärvereins
wurde zum 2 . Vorsitzenden Kamerad Johann Dinges,
anstelle des zum 1 . Vorsitzenden gewählten Kameraden
Ritter , gewählt.

ft Eppstein , 6. April . Am Ostermontag nachmittags 3
Uhr fand in der hiesigen evang . Kirche die Confirmation des
ältesten Sohnes Ihrer Hoheit Frau Prinzessin Sibylle und
des Herrn Freiherrn von Vincke auf Haus Retters , Jteljobst

v . Vincke , durch Herm Pfarrer Fink statt . Der Feierlichkeit
wohnten u . a . bei Frau Landgräfin von Hessen und Freifrau
v . Vincke , sowie Ihre Hoheit Frau Prinzessin nebst Gefolgt,
während der Herr Freiherr , welcher gegenwärtig irn Feindes¬
land weilt , an der Teilnahme der Feier durch seine Dienst¬
pflicht verhindert war . — Montag , den 12 . April , nachmittags
3 Uhr , findet im vormalig hiesigen Elektrizitätswerke die
Einweihung der Kleinkinderschule statt.

Soden , 3 . April . Unser Mitbürger Herr Ernst Keller
beging am Donnerstag sein 25jähriger Jubiläum als
Gemeinderechner der Gemeinde Soden.

Schwanheim , 5 . April . Nach der Frkf . Ztg . haben
dis hiesigen Gemeindekörperschaften beschlossen , im neuen
Rechnungsjahr sämtlichen Gemeindebeamten 20 Prozent
ihres Diensteinkommens abzuziehen.

Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartter , 6 . April . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auffrischen des Kampfes im Maastal.

Die Franzosen sind seit gestern zwischen Maas und Mosel
besonders tätig . Sie griffen unter Einsetzung starker Kräfte
und zahlreicher Arttllerie nordöstlich , östlich und südöstlich
von Ailly -Apremont und Flirey und nordwestlich von Pont
ä Mousson an . Nordöstlich und östlich von Verdun kamen

die Angriffe in unserem Feuer überhaupt nicht zur Entwickel¬
ung . Südöstlich von Verdun wurden sie abgeschlagen . Am

Ostrand der Maashöhen gelang es dem Feind in einem Iq
unserer vordersten Gräben vorübergehend Fuh zu

Auch hier wurde er in der Nacht wieder hinausgeworse,
Der Kampf in der Gegend von Ailly -Apreino,,

dauerte während der Nacht ohne jeden Erfolg für beiI

Gegner an . Erbittert wurde in der Gegend Flirey g,,
fochten . Mehrfache französische Angriffe wurden dort G
gewiesen . Westlich des Priesterwaldes brach ein stach,

Angriff nördlich der Straße Flirey - Pont - s - Mouss«,
zusammen.

Trotz der sehr schweren Verluste , die der Gegner bei dich,
Gefechten erlitten hat , mutz nach seiner neuerlichen Kräfte^
teilung angenommen werden , daß er seine Angriffe hier sog

setzen wird , nachdem die gänzliche Aussichtslosigkeit aller seine,
Bemühungen in der Champagne klar zu Tage getteten ih

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe östlich und südöstlich von Kalmars«

sowie östlich von Augustow waren erfolglos.
Im übrigen ist die Lage im Osten unverändert.

Oberste Heeresleitung.

„Prinz Mel Friedrich".
Washington , 3 . April . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Jndii

Ctt . Frkf .) Aus Newport News wird gemeldet : Der Hilst
kreuzer „Prinz Eitel Friedrich " hat gestern Nachmittag in
aller Eile Kohlen eingenommen.

Bekanntmachung.
Brotgetreide und Mehl über 25 kg.

Nach § 2 c ber Bundesratsverordnung vorn 25 . Januar
1915 , Kreisblatt Nr . 9 waren von der Beschlagnahme nicht
bettoffen:

Vorräte an gedroschenem Getteide und an Mehl , die zu¬
sammen einen Dopelzentner nicht übersteigen.

Die Bekanntmachung des Bundesrats vom 6 . d. Mts.
(R .-G .-Bl . S . 327 ) hat abändernd besttmmt , datz die Besitzer
von Vorräten , welche nach § 2 c a . a . D . von der Beschlag¬
nahme nicht bettoffen sind , aufgefordert werden können , diese
Vorräte anzuzeigen . Die §§ 13 — 20 a . a . O . gelten ent¬
sprechend.

Auf Anordnung des Herrn Regiemngsprästdenten in
Wiesbaden wird für den Umfang des Obertaunuskreises mit
Ausnahme der Stadt Bad Homburg folgendes verordnet:

Die Besitzer von Getteide und Mehl von zusammen unter
einem Doppelzentner , aber über 25 Kg ., werden hiermit auf¬
gefordert , ihre ganzen Vorräte bis zum 8 . d . Mts . der Orts¬
behörde anzuzeigen . Soweit die Vorräte 25 Kilogramm über¬
steigen , werden sie hiermit für den Kreis -Kommunal -Verband
beschlagnahmt , anzeigepflichtig ist Weizen und Roggen sowie
Weizen -, Roggen -, Hafer - und Gerstenntehl.

Wer die Anzeigen nicht in der gesetzten Frist erstattet oder
wer wissentlich unrichttge oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft.

Bad Homburg o . d. H ., den 1 . April 1915.
Der Kreisausschutz . I . V . : gez . v . Bernus.

Wird veröffentlicht , mit der Aufforderung , die vorhandenen
Mehlvorräte , soweit sie eine Menge von 25 Kg . übersteigen,
spätestens bis zum 8 . d . Mts ., Rathaus , Zimmer 3 , anzu¬
melden.

Königstein im Taunus , den 6 . April 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

Danksagung.
Jakob Marnet und Kinder danken herzlichst für die beim

Hinscheiden und dem Begräbnis ihrer lieben Gattin und Mutter,
der lieben Frau

Anna Marnet
bewiesene Teilnahme.

Königstein i. T ., im April 1915.

Danksagung.
Soeben bestätigt sich uns endgültig die traurige

Nachricht , daß unser lieber und treuer Diener , der

Crsatzreservist

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit

und beim Hinscheiden meines lieben Gatten , unsres unvergeßlichen Vaters,

Bruders , Schwiegervaters , Großvaters , Schwagers und Onkels

Herr Karl Krieörjch Stahl
Herrn Karl Kroth

im Westen für unser Vaterland gefallen ist . Sein

Andenken wird in unserm hause und in unserm

Verlage sehr in Ehren gehalten werden.

Karl Robert Langewiesche und Krau
Königstein im waunu », am 6. flprii 1915.

sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus . Besonders danken wir den
barmherzigen Schwestern für die liebevolle Pflege , dem Männergesangverein
«Concordia » für den erhebenden Grabgesang , und für die zahlreichen

Kranz - und Kerzenspenden.

Königstein i. T ., den 6 . April 1915.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
I. d . N . : Magdalene Kroth geb . Marnet.

Fkkimlligk Fkilkwch
Königstein.

Mittwoch , de« 7. April 1915,
abends V-9 Uhr,

MlWlMchimlW
im Gasthaus Messer.

Tagesordnung:
1. Einteilung der zugeieilten Mannschaften der Pflichtfeuerwehr.
2 . Abhalten einer Uebung.

Da wieder eine Anzahl Kameraden zur Front einrücken mußten , werden
die Kameraden ersucht , vollzählig und pünkttich zu erscheinen.

Das Kommando : A . Heber , Brandmeister.

Holz -Verkauf.
Oberförsterei Hofheim . Schutzbezirk Rossert.

Donnerstag , den 8. April , vormittags 10 Uhr , in Eppstein bei
Plöcker „3 » r Rose " aus dem Distrikt 59 Eichholz:

Elchen : 10 rm Scheit und Knüppel-
Buchen : 402 rm Scheit und Knüppel,

6900 Durchforstungs -Wellen.

Ein junger

KUTSCHER,
der auch Landwirtschaft versteht,

für sogleich gesucht.
Oelmühlweg s : : Königstein.

Metzgerlehrling
gegen Vergütung sofort gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Trauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl.

1 militärsteier Mas
zum Fahren per sofort ges"«

von Anton Geis , Dienstm »""'
_ Königstein . _

_ Einige Fuhren . - gŜ Pferdemifl*
abzugeben . Limburgerstrabe

Königstein.
In Kelkheim im Taun« 8

2 schöne3-Iiniiiikr-WlilMW'
zu vermieten . , w

Näh . : Gg . Heilmann , KelttI

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von PH . KletnhShl ln Königstein.
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